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Halle Dieustag

buch Kaiſer Friedrichs aus demDas Tagebnch Caltid66

e Kieler Zeitung veröffentlicht das Hauptftück aus demren Kaſſe Friedrichs über den Krieg von
1866 nämlich die Schilderung des Schlachttages von König

Der damalige Kronprinz gab bekanntlich durch das
kechtzeitige Eintreffen ſeiner Armee auf dem Schlachtfelde von

Königgrätz wo die Armee des Prinzen Friedrich Karl hart
bedrängt war die Entſcheidung für den Sieg und damit für
den geſammten Krieg deſſen Ergebniſſe die Grundlage zur
Herſtellung der Einheit Deutſchlands bildeten Wir laſſen
den Tagebuchabſchnitt nachſtehend folgen

Den 3 Juli 1866 Schlacht bei Königgrätz Es hatte
die Nacht viel geregnet Meine gegen Tagesanbruch abgegangenen
Befehle an die Corps mußten den Abmarſch von etwa s Uhr
morgens ab bewirken Um dieſe Stunde ſchloß ich mich dem Gros
des Gardecorps an und machte mit demſelben den äußerſt be
ſchwerlichen Marſch im gießenden Regen über die ſteilen Elbufer
und die dahinterliegenden Berge Die grundlos gewordenen Wege
hielten den Vormarſch aller Waffen entſetzlich auf und erſchwerten
denſelben auf das höchſte Jch glaubte nicht recht an die Möglich
keit einer größeren Unternehmung weil ich nicht glaubte daß die
Oeſterreicher eine Schlacht mit dem Rücken gegen die Elbe gelehnt
annehmen konnten

Ab und zu hörte man aber in weiteſter Ferne einzelne Kanonen
ſchüſſe endlich war der höchſte Punkt erſtiegen etwa in der Gegend
wo wir geſtern rekognoszirt hatten Da ward uns llar daß
allerdings ein bedeutendes Artilleriegefecht im Gange ſei denn
man konnte deutlich die einzelnen Kanonenſchüſſe und die feind
liche Geſchützaufſtellung von der unſerigen unterſcheiden Auf
dem Plateau war der Marſch in aufgeweichtem Boden entſetzlich

beſchwerlich 8Es kam die Meldung Generallieutenant v Franſecky ſtände
unſerem rechten Flügel zunächſt mit ſeiner 7 Diviſion er habe
einen harten Stand und bitte um Artillerieverſtärkung Die
Reſerve Artillerie des Gardecorps ward ſofort beordert

Beim Dorfe Zizeloves ging die Avantgarde des Gardecorps in
der Richtung auf Masloved vor und nach etwa Stunden
begann die Batterie derſelben zu feuern eine Aufſtellung dies
ſeits nehmend Es ſchien als ob in unſerer rechten Flanke leb
haftes Feuer zunahm aber auch als ob eine Vorwärtsbewegung
unſererſeits im Gange ſei

Eine halbe Stunde gerade vor uns in der Höhe des Dorfes
Horenoves ſtand ein koloſſaler ganz vereinzelter Baum
dieſen gab ich den Corps als Hauptrichtungspunkt an denn hier
ſchien eine feindliche Artillerieaufſtellung von bedeutender Wirkung
genommen zu ſein die in Haken auf die erſte Armee zu vor
ſprang Das Feuer ſchwieg zwar dort bisweilen nahm aber dann
an Thätigkeit wieder zu und ſchien nach dort Terrain zu ge
winnen Langſam folgte das Gros des Gardecorps namentlich
die zweite Gardediviſion weil alles auf einem Wege marſchirte
ſtatt in mehreren Kolonnen Zeit und Raum zu ſparen Langſam
avancirte die Avantgarde aber ſie gewann entſchieden Terrain
während immer noch in unſerer rechten Flanke das Artilleriefeuer
ſich zurückſchob einmal feuerte die feindliche Batterie am großen
Baume heftig dann verſtummte jenes Feuer der Feind mußte
uns mithin in ſeiner Flanke fühlen

Meine ganze Aufgabe hatte ich gleich beim Betreten des
Plateaus namentlich bei Zizeloves haltend darin erkannt des
Feindes rechte Flanke zu faſſen und ihn hier auf
zurollen
lonnen während ſie an mir vorbeidefilirten zu
und manche derbe Antwort aus dem Gliede heraus bewies mir
daß ich verſtanden ward

General v Mutius mit einem Theile des 6 Armeecorps mußte
jetzt es war etwa 1 Uhr den Rücken der feindlichen rechten
Flanke angefaßt haben denn bei meinem weiteren Vordringen
auf jenen gewiſſen Baum zu konnte ich nichts vom 6 Armeccorps
auffinden und doch hörte ich in der linken Flanke ſchießen Ent

ſetzlich war der Boden der jede raſche Bewegung
Hinderte und den Pferden nur zu leicht die Eiſen abriß nirgends

ließ ſich ein günſtiger Ueberſichtspunkt gewinnen auch täuſchte
uns die feuchte Regenluft ſehr in den Entfernungen ſo daß der
Aroße Baum gar nicht näher kommen wollte

Verwundete wurden vorbeigetragen Todte lagen umher mehrere
Dörfer zu unſerer Rechten brannten lichterloh immerhin noch
Kanonendonner ebendaſelbſt Gar oft ſahen wir uns nach dem
J Armeecorps um welches zwar einen 2 Meilen weiten Weg

zurückzulegen hatte aber um 2 Uhr auf dem Schlachtfelde ein
treffen mußte Major von der Burg war demſelben begegnet

brachte aber die unerquickliche Meldung daß General v Hartmann
mit der Kavalleriediviſion hinter dem 1 Armeecorps ſtände und
wegen der Kolonnen nicht von der Stelle könnte Endlich tauchten
die Spitzen der Jnfanteriekolonnen auf und ſomit war meine
Armee beiſammen

General v Steinmetz den ich heute mit ſeinem 5 Armeecorps
als Reſerve folgen ließ hatte Befehl ſich dem 6 Armeecorps
unmittelbar anzuſchließen ich begegnete den Jnfanterie und
Kavallerie Kolonnen deſſelben ſie begrüßten mich mit lebhaften
Hurrahs als ich ſie auf den Ernſt des Tages aufmerkſam machend
benachrichtigte unſer König ſei anweſend und kommandire die
Armee heute ſelbſt

General Blumenthal hatte mir ſobald wir des bedeutenden
Kanonenfeuers anſichtig geworden waren gleich geſagt das iſt
die Entſcheidungsſchlacht und dies bewahrheitete ſich denn
uch für uns mit jeder Viertelſtunde mehr und mehr Das Auf

treten meiner Armee hatte des Feindes rechte Flanke zum Weichen
gebracht und der erſten Armee Gelegenheit zur Offenſive geboten
ſeitdem ich das Schlachtfeld betreten war alles wieder im Vor
rücken begriffen nachdem ſehr bald verlautet hatte es
ſei kurz vor unſerem Eintreffen der Befehl zum
Rüdczuge gegeben worden weil ſtundenlang ein Gefecht bei
der erſten Armee nicht von der Stelle rückte

Als wir endlich den berühmten Baum der übrigens
aus zwei koloſſalen Linden zu beiden Seiten eines Rieſenkruzifixes

beſtand erreicht hatten nahmen immer wieder neue Hügel uns
die Ueberſicht über das vor uns tobende Gefecht Wir waren
gerade in der Nähe zweier Bataillone vom Garde Grenadier
Regiment Königin Eliſabeth als verſprengte öſterreichiſche Kavallerie
auf uns zukam eine Sektion die ziemlich entfernt von letzterer
r feuerte und ſchoß Mann für Mann einzeln herunter ſodaß

ie Pferde herrenlos herumliefen
Gardehuſaren die dies von weitem angeſehen jagten nun auf

die Pferde los und machten Beute Danach kam eine bedeutend
ſtärkere Anzahl Kavalleriſten auf uns zu Jhre weißen Mäntel
ließen nicht erkennen

Dieſes rief ich auch den einzelnen Ko

1 Veilage zu Nr 231 der Saglegeitung
ich wollte ſchon in eines unſerer Bataillone hinein
reiten falls es zum Quaree kommen würde aber auch hier
wirkten unſere Zündnadeln verheerend und wieſen die Gefahr von
uns ab

Auf der Höhe von Masloved angekommen woſelbſt öſterreichiſche
Leichen aller Waffen neben Schwerverwundeten lagen erhielt ich
die Meldung Oberſt v Obernitz liege hier in einem Gehöft mit
einer Kopfwunde

Jch ſuchte ihn ſogleich auf und fand ihn zum Glück nur leicht
am Kopf geſtreift neben ihm aber Lieutenant v Strantz vom
1 Garderegiment zu Fuß dem mehrere Finger der rechten Hand
abgeſchoſſen waren Jn dem Gehöfte lagen unſere und die öſter
reichiſchen Verwundeten haufenweiſe man konnte und durfte ſich
aber nicht aufhalten denn heute hieß es nur die Ge
danken auf den Feind gerichtet Obernitz meinte in
Gefahr geweſen zu ſein gefangen genommen zu werden

Einzelne Granaten ſchlugen unweit von uns ein
und man muß ſagen daß die öſterreichiſche Artillerie vorzüglich
ſchießt denn die Geſchoſſe trafen faſt immer auf denſelben Fleck
wo ſie erſt eingeſchlagen waren

Eine kleine Viertelmeile vor uns lag auf der höchſten Höhe
das Dorf Chlum Kleingewehrfeuer Hurrahs und Jnfanterie
ſalven löſten ſich dort ab und es war ſomit klar daß dort der
Kampf äußerſt erbittert ſein mußte Die Garde war hier im
Gefecht und wiewohl ich noch keine Meldung hatte durfte ich
doch annehmen daß die 2 Gardediviſion ſchon um Masloved
herum ſein müſſe Da traf die Avantgarde aus dem 1 Armee
corps beſtehend aus meinem Oſtpreußiſchen Grenadierregiment
und dem 5 Oſtpreußiſchen Regiment Nr 41 rechtzeitig ein um
den Garden in Chlum zu helfen es war hohe Zeit denn die
letzteren hatten einen ſehr ſchweren Stand Eulenburg ſchickte ich
zur Avantgarde um ihr die genaue Richtung anzugeben nach
welcher ſie marſchiren ſollte

Generallieutenant v Boyen kam von Sr Majeſtät
aus Sadowa er war eine halbe Meile auf Umwegen
im Galopp geritten um mich auf die Nothwendig
keit aufmerſam zu machen das Dorf Chlum zu be
haupten welches wir wie es ſchien nicht mehr beſetzt hielten
nnd traf gerade rechtzeitig ein um Zeuge der endgiltigen Er

oberung dieſes Ortes zu ſein gleichzeitig kam auch Major
v Grävenitz vom 8 Huſarenregiment Adjutant des 1 Armeecorps
mit der Meldung Chlum ſei von der Avantgarde des 1 Armee
corps beſetzt Allerdings muß zu derſelben Zeit eine ſehr er
ſchöpfte und mitgenommene Jnfanteriekolonne ſich aus Chlum
herausgezogen haben die ich ſelbſt anfänglich für Gefangene hielt
es waren zwar Gefangene dabei aber jene Kolonnen gingen unter
dem Schutz eines Hügels um Chlum herum die rechte Flanke ge
dachten Ortes leichter zu beſetzen da jenſeits unſeres Standpunktes
noch heftig gefeuert wurde

Jetzt war auch das Gros des 1 Armeecorps endlich heran
gekommen der weite Marſch bei dieſem Wetter und manche
andere Erſchwerniſſe hatten die Marſchdirektion nicht ſcharf genug
auf Chlum innehalten laſſen

Jch ritt nun ſelbſt zum 1 Armeecorys gab dem Flügel
bataillon die Richtung ihres Vormarſches an und während die
Granateu vielfach in unſerer Nähe einſchlugen be
grüßte ich die Truppen der oſtpreußiſchen Provinz
Der Augenblick war erhebend

Von hier ritt ich bei einem friſch aufgeworfenen Geſchütz
avance vorüber das für die bedeutenden Vorarbeiten der Oeſter
reicher zur Behauptung ihrer Stellung zeugte und unweit deſſen
zwei preußiſche Vierpfünder verlaſſen ſtanden auf die ſteilen
Höhen von Chlum Neben einer noch feuernden Batterie um
geben von Mannſchaften meines oſtpreußiſchen Regiments über
ſah ich das drei Meilen weite Schlachtfeld und gewann die
Gewißheit daß der Sieg unſer der Feind im voll
ſtändigen Rückzuge ſei

Solche Augenblicke müſſen erlebt ſein beſchreiben
laſſen ſie ſich nicht Heiße Dankgebete ſtiegen zu Gott empor
ich möchte ſagen Stoßgebete denn muß man wieder ſich in die
Sachlage vertiefen überall hinſehen aufpaſſen und darf kaum
den mit Leichen und Verwundeten beſäeten Boden betrachten wo
alte Bekannte die man kurz zuvor lebensfroh in
den Kampf hineinrücken ſah hingeſtreckt liegen Zu
unſeren Füßen um Rosberitz herum wüthete der Kampf aber es
war bereits das ausgeſprochenſte Rückzugsarrieregardengefecht
wobei in meiner linken Flanke welche Königgrätz zunächſt lag
Boyen mit dem 6 Armeecorps noch lebhaft beſchäftigt war auch
die Geſchütze der Feſtung zu wirken begannen

Der Himmel fing an ſich aufzuklären und Sonnenſtreifen fielen
auf die blutige Wahlſtatt Als mir eben der Heldentod des
Generallieutenants v Hiller und ſeines zweiten Adjutanten des
hoffnungsvollen Lieutenants Theißen vom 4 Garderegiment zu
Fuß gemeldet wurde und das Gefühl des Schmerzes über ſo
viele Verluſte anfing ſich Geltung verſchaffen zu wollen hörte
ich Hurrah rufen Wir glaubten der König käme aber es war
Fritz Karl

Schon von weitem ſchwenkten wir mit unſern
Mützen zu und fielen uns dann unter den Hurrah
rufen der Truppen meines äußerſten rechten und ſeines
äußerſten linken Flügels mit denen ich unſerem Könige ein be
geiſtertes Hurrah brachte in die Arme Auch ſolche Be
grüßungen wollen erlebt ſein vor zwei Jahren umarmte
ich vor Düppel ihn als Sieger heute waren wir
beide Sieger und nach dem harten Stande ſeiner Truppen
hatte ich die Entſcheidung des heutigen Tages mit
meiner Armee herbeigeführt

Meine Gedanken waren jetzt bei meiner Frau
meinen Kindern meiner Mutter und Schweſter
Unſer heimgegangener kleiner Sigismund ſchwebte mir
vor als ob ſein Tod der Vorläufer eines großen Ereigniſſes in
meinem Leben hätte ſein ſollen Aber Siege erfetzen nicht
den Verluſt eines Kindes vielleicht bricht der
bohrende Schmerz unter ſolchen gewaltigen Ein
drücken ſich erſt recht Bahn
Aber ich mußte mich daran erinnern
irgend welchen Gefühlen nachzugehen daß vielmehr alle Ge
danken nur auf den geſchlagenen Feind auf die richtige
Benutzung des erfochtenen Sieges gerichtet werden mußten Jch
machte darum meine Adjutanten auf dieſe Nothwendigkeit auf
merkſam daß es vor allen Dingen auf die ſofortige Verfolgung
der Oeſterreicher ankäme und ſchickte Jasmund zu Steinmetz mit
dem Befehl ſofort die Verfolgung des Feindes zu übernehmen
Dem 2 Huſarenregiment das eben auf der Chlumer Höhe ein
getroffen war befahl ich ebenfalls die Verfolgung und ließ durch
Rittmeiſter Graf Rödern wie auch durch Generalmajor v Borſtell

daß hier keine Zeit ſei

ob es Dragoner oder Küraſſiere waren richten

dieſen Befehl an General v Hartmann wiederholen
ſich aberDer Geſchützkampf dauerte noch immer fort entfernte

und es gab nun eine kleine Pauſe während welcher wir Nach
einſammelten auch die Todten und Verwundeten auf
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ſuchen konnten Anton Hohenzollern war ſchwer getroffen
Graf Dohna vom oſtpreußiſchen Jägerbataillon lag durch die
Bruſt geſchoſſen unweit von der Leiche von Theißen dem wir
noch Schärpe und Kette für die Seinigen vom Halſe abnahmen
Dohna trug mir noch Grüße für ſeinen Vater auf und konnte
mir noch ſagen daß vom Bataillon nach einer ungeheuren Salve
öſterreichiſcher Jäger nur zwei Offiziere geſund geblieben

Lieutenant v Pape vom 2 Garderegiment zu Fuß der
einzige Sohn des Commandeurs ward von drei Kugeln getroffen
vorübergetragen ich umarmte ihn den ich von Kind auf kannte
im Namen ſeines Vaters daueben meldete mir Lieutenant Lorius
vom 2 Garderegiment zu Fuß er habe ein Geſchütz erobert

Nie werde ich den ernſten Ausdruck der Züge Keſſels vergeſſen
als wir uns hier begegneten indem er das 1 Garderegiment von
Chlum ſammelte Durch ihn erfuhr ich die erſten näheren Details
rechts von uns muß die 7 Diviſion namentlich aber die Magde
burgiſchen Regimenter Nr 26 und Nr 27 einen furchtbaren
harten Stand gehabt haben

Um uns herum lagen oder humpelten ſo viele von
den wohlbekannten Geſichtern der potsdamer und
berliner Garniſon Jeder hatte etwas zu erzählen Jammer
voll ſahen diejenigen aus die ſich ihrer Gewehre als Krücken be
dienten oder von mehreren geſunden Kameraden die Höhe hinauf
geführt wurden Am ſchauerlichſten aber ſah eine öſterreichiſche
Batterie aus deren geſammte Bedienung und Beſpannung er
ſchoſſen lag So jagten ſich die verſchiedenartigſten Eindrücke in
jeder Sekunde an einem vorbei

Es kam nun ein königlicher Befehl daß General v Herwarth
mit ſeinem VIII Armeecorps den Feind verfolgen alles andere
aber auf dem Schlachtfeld biwackiren ſolle

Nachdem ich ganz unerwarteterweiſe dem Großherzog von
Mecklenburg Schwerin bei Chlum begegnet war von deſſen An
weſenheit bei der Armee ich nichts wußte beritt ich jetzt die
Dörfer um noch weitere Erkundigungen einzuziehen und den
König aufzuſuchen Jch ſprach längere Zeit mit den Mann
ſchaften des 27 Jnfanterieregiments Sie ſagten wie
aus einem Munde Daß Sie heute kommen ſollten
wußten wir alle wir hatten einen harten Stand im
Walde bei Sadowa bis es auf einmal hieß Da
kommt er da kommt er Nun ging alles wieder gut
aber es war hohe Zeit daß Sie kamen

Dieſe einfache ſchlichte Darlegung der Sachlage machte mir
einen tiefen Eindruck

Jn Rosberitz wo der Kampf furchtbar erbittert geweſen ſein
mußte nach der Unmaſſe Leichen und Verwundeter zu ſchließen
und wo noch Gehöfte brannten fand ich Anton Hohen
zollern der von drei Kugeln in die Beine getroffen worden
war Er war eigentlich ſtrahlend und zugleich rührend
naiv in der Geringſchätzung ſeiner Wunden er
wünſchte mir Glück ſagte er ſei im tollſten Feuer mit ſeinem
Zug geweſen habe Schnellfeuer geben laſſen ſei dann verwundet
und als ſolcher bereits gefangen genommen geweſen ſodaß ſie
ihm den Säbel trotz ſeiner Verwundung genommen hätten durch
unſer Vordringen aber wieder befreit worden Er lag in einem
Bauernhäuschen neben ſterbenden Oeſterreichern ward aber gleich
darauf in einem Johanniterkrankenwagen transportirt

Ein Schlachtfeld zu bereiten iſt grauenvoll und es
laſſen ſich die entſetzlichen Verſtümmelungen die ſich
dem Blick darbieten gar nicht beſchreiben

Der Krieg iſt doch etwas Furchtbares und der
jenige der mit einem Federſtrich am grünen Tiſch
denſelben herbeiführt ahnt nicht was er herauf
beſchwört

Unerwartet begegnete ich zunächſt Verwundeten vom 51 Jn
fanterieregiment unter ihnen Hauptmann Hiebe ehemaliger Unter
gebener von mir 11 Jnfanterieregiment der in den Fuß ge
ſchoſſen war Ein ſchwerverwundeter Grenadier vom 2 Garde
regiment rief mich an Ach lieber Herr Kronprinz laſſen Sie
mich doch transportiren Major von Erckart vom 2 Garde
regiment verwundet wie es hieß hoffnungslos fuhr in einem
Johanniterkrankenwagen an uns vorbei Er konnte nur mit
ſchwacher Stimme auf meine Erkundigungen antworten Dann
traf ich das Kolberg Grenadierregiment und die Blücherhuſaren
von meinem pommerſchen Armeecorps eine unerwartete Freude
dieſe gerade hier zu ſehen

Onkel Karl und Wilhelm Mecklenburg traf ich ebenfalls
Letzterer ſoll einen flachen Hieb im Kavalleriegefecht erhalten
haben Endlich nach vielem Suchen und Fragen fanden wir
den König ich meldete ihm die Anweſenheit meiner Armee
auf dem Schlachtfelde und küßte ihm die Hand worauf er mich
umarmte Beide konnten wir eine Zeit lang nicht
ſprechen als er zuerſt wieder Worte fand und mir ſagte er
freue ſich daß ich bisher glückliche Erfolge gehabt auch Be
fähigung zur Führung bewieſen Er habe mir wie ich
wohl durch ſein Telegramm wiſſe für die vorhergegangenen Siege
den pour le mérite verliehen Jenes Telegramm hatte ich
nicht erhalten und ſo überreichte mir denn mein Vater und König
auf dem Schlachtfelde wo ich den Sieg mit entſchieden unſeren
höchſten Militärverdienſtorden Jch war tief davon ergriffen
und auch die Umſtehenden ſchienen bewegt Es war ein wunder
voller Abend geworden und gerade während unſerer Begrüßung
ging die Sonne in ihrer ganzen Pracht unter Bismarck ebenſo
ſämmtliche Offiziere vom königl Hauptquartier wie auch mein
ganzer Stab wohnte dem bei Schweinitz und Reuß VII ſah
ich hier wieder

Nun hatte ich noch eine längere Beſprechung mit dem Könige
in der ich ihm angelegentlichſt die Generale Blumenthal und von
Steinmetz empfahl denn dieſe beiden hohen Militärs hatten
weſentlichen Antheil an allen meinen Anordnungen Seine
Majeſtät gewährte meine Bitte General von Steinmetz für ſeine
Verdienſte den Schwarzen Adlerorden zu verleihen und ſetzte
auf meinen Vorſchlag feſt der Schlacht den Namen
Königgrätz zu geben
Wir ritten nun wieder über Chlum um zu verſuchen in

Horenowes Nachtquartier zu finden aber die in Königinhof ge
bliebene Bagage konnte nicht vor morgen früh eintreffen Nach
vielen Jrrgängen wobei alle Gräuel des Schlachtfeldes bis in
die Dunkelheit hinein uns verfolgten erreichten wir oben ge
nannten Ort der bereits 3000 öſterreichiſche Gefangene be
herbergte

Die Truppen biwakirten auf allen Theilen des Schlachtfeldes
nur w nige ſangen

Wie aber oft neben dem Ernſten das Komiſche weilt ſo auch
hier Eine Anzahl Jnfanteriſten verfolgte ein zahmes Schwein
um dieſen Braten am Biwakfeuer genießen zu können Die Hetz

bis zuletzt ſogar der Revolverjagd ging die Kreuz und Quer
dicht neben dieſer Scene lagenin Thätigkeit geſetzt wurde und

haufenweiſen die Leichen der Kavalleriſten von dem heftigen
Gefecht das nachmittags am Fuß von Chlum ſtattgefunden hatte
und an welchem ſich die beiden Gardedragonerregimenter das
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Ulanen und auch Ziethenhuſaren betheiligt hatten
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neumärkiſche Dragonerregiment die zweiten brandenburgiſchen

Bewundernswürdig war es wie raſch unſere Leute die ge
fallenen Kameraden fortzutragen verſtanden ſo daß die Leichen
der preußiſchen Soldaten viel ſeltener waren als die der Oeſter
reicher Auch die Krankenträger bewährten ſich hierbei vor

ich
Wir richteten uns in einem völlig leeren Hauſe ohne Möbel

ein mit Streu und dergleichen und nachdem wir den ganzen
Tag über nur von Brot und Kognak gelebt hatten
nährten wir uns am Abend auch nur von einem zufällig ge
kauften Marketender kommisbrot à la guerre comme à la guerre
ging hier im eigentlichen Sinne des Wortes in Erfüllung Wir
ſelbſt hatten von morgens 8 bis abends 29 Uhr zu
Pferde geſeſſen ſchliefen alſo trotz der fabelhaften Herberge

ſofern die Aufregungen eines ſolchen Ereigniſſes einen in
e laſſen konnten

Unſere armen Pferde hatten wir weder füttern
noch tränken können Wo ich Bagagewagen begegnete
raufte ich Heu aus und gab s meinem treuen Cairn
Goruan aus der Hand zu freffen Der Fuchs hatte mir
heute wieder vortreffliche Dienſte geleiſtet

Jch fühlte daß heute für Preußen einer der be
deutungsvollſten Tage eingetreten war und bat
Gott den König und ſeine Räthe zu erleuchten
damit auch die richtigen Folgen für Preußens und
Deutſchlands Heil und Zukunft daraus erwüchſen
Lebhaft habe ich die Nacht von meiner Frau und
meinen Kindern geträumt

Deutſches Reich
Wie man im deutſchfreundlichen Auslande das Vor

gehen des Reichskanzlers gegen das Tagebuch des
Kaiſers Friedrich beurtheilt iſt u a aus einem längeren
Artikel der wiener Neuen Fr Pr zu erſehen aus dem wir
einige Abſchnitte nachſtehend folgen laſſen

Sagen wir s offen nicht gegen die angeblichen Fälſcher
oder unbefugten Veröffentlicher von Urkunden oder Staats
geheimniſſen ſondern gegen die freiſinnige Partei welche dieſe
koſtbaren Blätter als einen Beweis für ſich anführen kann daß
ſie nicht die antimonarchiſche reichsfeindliche Partei iſt als
welche ſie ſeit einem Jahrzehnt dem deutſchen Volke geſchildert
wird gegen die Perſonen welche der freiſinnigen Partei den
unſchätzbaren Dienſt erwieſen haben zu zeigen daß ein König
von Preußen und deutſcher Kaiſer ſich zu ähnlichen Grund
ſätzen bekannt hat wie dieſe Partei richtet ſich der Titanen
orn des Reichskanzlers der ſich in ſeinem Berichte ergießt

ie Leidenſchaft und der Parteigeiſt ſind in dieſem Falle des
Reichskanzlers in einem Grade Herr geworden wie niemals
uvor Die Ruhe und Klarheit des Urtheils die er in denſchwierigſten Augenblicken ſeiner Laufbahn bewahrt hat die alle

Zeitgenoſſen an ihm bewundern und die ſo oft aus den Zeilen
eben dieſes vielgehaßten Tagebuches glänzend hervorleuchten
diesmal ſind ſie ihm getrübt worden und nur daraus ſind die
ahlreichen Schwächen und Widerſprüche zu erklären welche
andgreiflich in dem Vortrage an den Kaiſer ſich zeigen und

wenn das Aktenſtück nicht amtlich mitgetheilt wäre daran
weifeln laſſen müßten ob es auch wirklich von der ſonſt ſo
icheren und unfehlbaren Hand des Reichskanzlers herrühre

Einen wichtigen Punkt der Berichtigung mußte für den Fürſten
Bismarck jenes in dem Tagebuche verzeichnete Geſpräch über
die Zukunft des Deutſchen Reiches bilden in welchem der da
malige Kronprinz die Meinung vertrat man müſſe um zurEinigung zu gelangen den ſüddeutſchen Staaten gegenüber
gebietend auftreten während Fürſt Bismarck die Drohung

weit von ſich wies Mit nicht ganz richtiger Wiedergabe der
Worte des Tagebuches heißt es hierüber in dem Jmmediat

des Reichskanzlers Die Behauptung des Tagebuches
daß Se K Hoheit beabſichtigt haben könne Gewalt gegen
unſere Bundesgenoſſen anzuwenden und denſelben eventuell die
von ihnen treu gehaltenen und mit ihrem Blute beſiegelten
Verträge zu brechen iſt eine Verleumdung des hochſeligen
Herrn Hauptſächlich auf dieſe en men ſtützt ſich die
mehrmals wiederkehrende Beſchuldigung das Tagebuch ſei in
einer gegen den Kaiſer Friedrich feindſeligen Abſicht gefälſcht
worden und darauf ſtützt ſich auch der Antrag eventuell die
Anklage wegen Beſchimpfung ſeines Andenkens zu erheben
Was aber ſagt Fürſt Bismarck ſelbſt über dieſen Punkt Seine
eigene Ausführung beginnt damit er habe nicht die Erlaubniß
König Wilhelms beſeſſen mit dem damaligen Kronprinzen über
intime Fragen der Politik zu ſprechen und als einen der
Gründe dafür giebt er an daß der König Schädigungen derBeziehungen zu den deutſchen Bundesgenoſſen wegen der zu
weit geſteckten Ziele und der Gewaltſamkeit der Mittel die
Se K Hoheit von politiſchen Rathgebern zweifelhafter Be
fähigung empfohlen waren befürchtete Wie kann jene Er
ihre des Tagebuches die den Kronprinzen als den über die

ückſicht auf die Bundesgenoſſen hinwegſchreitenden Dränger
ar Einigung erſcheinen läßt eine verleumderiſche Fälſchung
ein wenn der eigene Vater des Kronprinzen eben aus dieſem
Grunde es nicht gerathen fand ihn in die intimere Politik ein
zuweihen Und in welches Licht ſtellt der Bericht des
Kanzlers den Kronprinzen erſt durch den anderen Grund den
er für dieſe Zurückhaltung angiebt Der König habe Jndis
kretionen an den von franzöſiſchen Sympathien erfüllten eng
liſchen Hof gefürchtet Wenn irgend etwas geeignet iſt dem
Andenken des edlen Kaiſers Friedrich nahezutreten ſo iſt es

wahrlich nicht das Tagebuch ſondern in dieſen Worten wird
ein Verdacht ausgeſprochen den näher zu bezeichnen die Feder
ſich ſträubt und an den das deutſche Volk glauben zu machen
auch die Autorität des Fürſten Bismarck nicht ausreicht

ein Stünde der rn Ruf des deutſchen Reichs
kanzlers nicht durch ſo viele weltgeſchichtliche Großthaten feſt
begründet da dieſer Jmmediat Bericht welcher ſo ganz von
allen Schriftſtücken abweicht die wir von ihm kennen und der
ſ einem der peinlichſten politiſchen Prozeſſe führen muß die
ich jemals abgeſpielt haben wäre imſtande an ſeiner Größe
wrikeln zu machen Hier hat nicht der Staatsmann hier hat
er Parteimann geſprochen hier hat nicht die Liebe zum

deutſchen Volke hier hat die unüberwindliche Abneigung gegen
eine Partei ſeine Feder geführt Wenn es vielleicht der Zweck
der Veröffentlichung dieſes Berichtes war den ungeheuren Ein
druck abzuſchwächen den die Veröffentlichung des Tagebuches

emacht hat ſo iſt dieſer Zweck nicht erreicht worden Die
öglichkeit muß zugegeben werden daß das gerichtliche Ver

fahren den Beweis erbringt die von Edelmuth und Vaterlands
liebe erfüllten rege welche den Kaiſer Friedrich der
Nation noch viel theurer und unvergeßlicher gemacht haben als
er ohnehin war ſeien das Werk eines überaus geſchickten
Fälſchers geweſen Aber wenn man hieran glauben ſoll dann
werden ganz andere Beweiſe W werden müſſen als die
Nachweiſe kleiner chronologiſcher Jrrthümer und fehlerhafter
Darſtellung von Nebenumſtänden welche der Bericht des
Reichskanzlers enthält Bis jetzt iſt die Ueberzeugung nicht er
ſchüttert worden daß jene Aufzeichnungen welche ſo voll
kommen mit dem Bilde übereinſtimmen das die erſten
Regierungshandlungen Haiſer Friedrichs uns von dieſem herr
lichen Fürſten gaben echt ſind und von ſeiner Hand herrühren
Selbſt der glühende verſengende Athem der dies Bild aus der
Schrift des Fürſten Bismarck anweht wird es nicht z
können Und wenn ſein eigener Vater daran geglaubt haben
ſollte Friedrich der Edle wäre fähig geweſen Deutſchlands

3 h nen e eerngeeene
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deutſche Volk glaubt nicht daran Es wird Bismarck dem
Schöpfer ſeiner Einheit auch nach dieſem Schmerze den er
ihm bereitet Dankbarkeit bewahren aber das Andenken
Friedrichs des Helden und Menſchenfreundes wird ihm unter
allen Umſtänden heilig und unverletzlich bleiben

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorvs
Abſchiedsbewilligung Jm Beurlaubtenſtande Tonne Hptm
von der Fuß Art 1 Aufgebots des Landw Bats Bezirks Magdeburg mit
einer bisher Uniform der Abſchied bewilligt Beamte der MilitärKrtweaiteng Ernennung Kiesner Militär Jntendanturrath von der

CorpsJntendäntur IV Armeecorps zum etatsmäßigen ſtändigen Hilfsarbeiter
im Kriegsminiſterinm unter Verleihung des Charakters als Geh Kriegsrath
ernannt
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Halle den 1 Oktober
Wanderverſamlung des Thüringiſch Sächſiſchen

Vereins ſar Erdkunde

Die Wanderverſammlung fand am Sonnabend in Halle ſtatt
und erfreulicherweiſe war die Theilnahme an derſelben eine ſehr
lebhafte denn aus faſt allen zum Vereinsgebiet gehörenden Orten
waren Theiluehmer anweſend Am Vormittag fanden ſich die
ſelben im Cafe David zuſammen um zu nächſt eine Beſichtigung
der Geographiſchen Sammlung der Univerſität und dann eine
ſolche des Provinzial Muſeums vorzunehmen Um 2 Uhr führte
der Dampfer Prinz Heinrich die Geographen mit zahlreichen
Damen bis nach der Pontonbrücke von wo aus zunächſt den
Trothaer Felſen ein Beſuch abgeſtattet wurde bis das Zeichen
daß die Verſammlung beginnen ſolle alles nach der Saalſchloß

brauerei zuſammenrief 5 7Hr Prof Kirchhoff begrüßte hier zunächſt die Theilnehmer
und berichtete darauf über die ſchon tags zuvor auf den Trothaer
Felſen vorgenommenen erdmagnetiſchen Meſſungen da
nach hat ſich Halle ſo recht als ein eigentlicher Mittelpunktsort
im deutſchen Erdmagnetismus erwieſen Die Linien der gleichen
Deklination überziehen Deutſchland von 5 bis zum 19 Grad
Halle nimmt darin mit ungefähr 111 Grad die Mitte ein
Genauer ſtimmt dies mit Bezug auf die Jnklinationslinien welche
in Deutſchland vom 63 bis zum 69 Grad reichen Halle wird
da gerade von 66 Grad und einem kleinen Bruchtheil getroffen
Nach Mittheilungen des Hrn D Eſchenhagen in Eisleben hat ſich
die Annahme beſtätigt daß in Bezug auf die Deklination eine
fortwährende Abnahme etwa 7 Minuten jährlich ſtattfindet
nicht aber die gleiche Annahme in Bezug auf die Jnklination
Dieſelbe iſt vielmehr ans einem zeitweiligen Ruhezuſtand in eine
Zunahme übergegangen und der ſog erdmagnetiſche Aequator
rückt ſomit näher gegen uns heran An dieſe erdmagnetiſchen
Meſſungen knüpft ſich zunächſt nur ein rein theoretiſches Jntereſſe
man erblickt in den erdmagnetiſchen Aeußerungen eine Rückwirkung
der Beziehungen zwiſchen der Erde und der Sonne Praktiſchen
Nutzen haben die Meſſungen hauptſächlich in Bezug auf das
Zurechtfinden alſo zunächſt für den Bergmann und Seemann
Von der Bergakademie in Klausthal werden erdmagnetiſche
Meſſungen ſchon ſeit dem 17 Jahrhundert vorgenommen Man
kann aus den darüber gemachten Aufzeichnungen erſehen wann
unſere Gegend geuau in der Mittellinie lag wann alſo die
Magnetnadel hier genau nach Norden zeigte Für Klausthalwar dies 1660 der Fall jetzt befindet ſich die Mittellinie für

Europa in Rußland Die Meſſungen des Erdmagnetismus
werden mit einem beſonderen Jnſtrument dem Theodolith vor
genommen

Hr Oberlehrer De Wey he Deſſau berichtet ſodann über die
Ergebniſſe ſeiner Unterſuchungen über die Volksverdichtung
im Herzog thum Anhalt Der Vortragende hatte ſeinen
Unterſuchüngen die topographiſchen Karten die einſchlägige Literatur
und eigene Kenntniſſe zugrunde gelegt Durch genaue Meſſungen
und Vergleichungen konnte er das geſammte Unterſuchungsgebiet
in 18 kleinere Gebiete theilen deren jedes von gewiſſen natürlichen
Verhältniſſen beherrſcht wird als da ſind gleiche Höhenlage Gütedes Bodens Gewerbethätig keit ſtarkes Zuſammendrangen von
Großgrundbeſitz für die 18 Gebiete wurde als Maßeinheit die
Exclave Groß Alsleben angenommen die Arealmeſſungen wurden
nach den Meßtiſchblättern vorgenommen eine Vergleichung wurde
dabei mit den Angaben des Statiſtiſchen Amts angeſtellt Für
die Bevölkerungszahlen wurde die Volkszählung von 1885 an
genommen nachdem vorher alle Städte über 50900 Einwohner aus
gemerzt waren Durch Diviſion des Areals in die Geſammt
bevölkerung wurde ſodann die Volksdichtigkeit feſtgeſtellt Die
18 Bezirke laſſen ſich danach in 6 Kreiſe von verſchiedener Volks
dichtigkeit zuſammendrängen eine Karte des Vortragenden ver
anſchaulichte dies in deutlicher Weiſe Am ſtärkſten bevölkert
über 125 Ew auf den qkm iſt danach der nordweſtliche Theil
des bernburget Kreiſes hier iſt einmal ausgezeichneter Boden
vorhanden dann aber beſchäftigen auch die Salzwerke und
Fabriken in Leopoldshall zahlreiche Arbeiter aus den umliegenden
Orten Einen weiten Raum nehmen die Gebiete mit 100 bis
125 Einwohner auf den gkm ein in den weſtlichen Bezirken
herrſcht ausgezeichneter Boden vor ſodaß hier die Landwirthſchaft
in Verbindung mit der Zuckerfabrikation die inne hat
ähnlich iſt es im Bezirk Groß Alsleben den Fuhne und Ziethe
Ländereien dem Induſtrie Bezirk Raguhn den Harzvorlän dern
mit Hoym und Gernrode die letzteren haben auch Anige Fabrik
Thätigkeit die auf den Einfluß des Harzes und den Rübenbau
urückzuführen ſind wie auch in Frohſe der Kohlenbergbau die

Bevölkerungszahl gehoben hat Ebenfalls zu dieſem Gebiete ge
hören die Siedelungen an der Wipper die unter dem Einfluſſe
der hettſtedter Hüttenwerke der aſcherslebener und leopoldshaller
Kali Induſtrie ſtehen Jm Saale und linken Elbufer Gebiet
kommen 75 bis 100 Einwohner auf den gkm beide Gebiete ſind
ſehr von einander verſchieden das erſtere hat reichen Boden
wenig Wald Weiden und Wieſen vielen Großgrundbeſitz das
letztere dürren Sandboden viel Wald und Wieſen meiſt Klein
bauern Das übrige öſtliche Anhalt hat faſt prrwwgg Sand
boden hier kommen 50 75 Einwohner auf den gkm o viel
Wald und Sumpfboden vorhanden iſt wie im Weſten des zerbſter
Kreiſes da geht die Bevölkerung auf 25 50 wo faſt nur Waldvorhanden t auf unter 25 herunter Das trifft namentlich für
den von faſt allen größeren Siedelungen entblößten Theil des
Herzogthums zu welcher im waldigen Gebiete des Harzes liegt
Hr Prof Kirchhoff dankte dem Vortragenden namentlich für

die Klarheit mit der er die Wechſelbeziehungen zwiſchen Be
völkerun gsdichtigkeit einerſeits und den wirthſchaftlichen Verhält
niſſen den Bodenarten c andererſeits dargelegt hatte Er lenkte
dann die Aufmerkſamkeit der Anweſenden auf das von Hrn
Dr Edler hergeſtellte neue Kyffhäuſer Relief zu dem
dieſer einige erläuternde Worte gab Das Relief iſt nach den
Meßtiſchblättern in doppelter Größe derſelben hergeſtellt im Maß
ſtabe von 1 12,500 Es war namentlich für alle die von Jntereſſe
welche an dem jüngſten Kyffhänſer Ausflug des halle ſchen Ver
eins für Erdkunde theilgenommen haben

Ueber die von Kinderhand verurſachten Feuers
brünſte in der Provinz Sachſen und im Deutſchen
Reiche überhaupt ſprach nunmehr Hr D Elfert Merſe
burg und zwar aufgrund einer bezüglichen Arbeit des Direktors
der ProvinzialStädteFeuer Sozietät der Provinz Sachſen Hrn
Kaßner Die Zahl der durch Kmder verurſachten Brände iſt
in einer fortwährenden Zunahme begriffen die größer iſt als die
Zunahme der Verſicherungen Auf dem Lande kommen derartige
Brände häufiger vor als in den Städten Jm Zeitraum von
1872 85 kamen in der Provinz Sachſen 130 ſolcher Brände vor
die einen Schaden von über 2 Mill M verurſachten Am
ungünſtigſten ſteht unter den Kreiſen der Provinz der Kreis
Grafſchaft Hohnſtein da indem dort auf 84 Brände ein durch
Kinderhände verurſachter kommt am beſten der Kreis Wer
nigerode in welchem in dieſer Zeit kein ſolcher Brand vorkant

Die e ne Merſeburg und Erfurt ſtehen verhältniß
mäßig ungünſtiger da als der magdeburger Bezirk in letzterem

Staatsgeheimniſſe an den engliſchen Hof preiszugeben das gelangen aber wohl viele Brände nicht zur Anzeige Jn allen

Gebieten in denen viele Brände durch Kinderhand veranlaßte ſind die Einwohner durch Erwerbsthätigkeit von ihrem
Wohnſitz ferngehalten wodurch den aufſichtsloſen Kindern Gelegen
heit zum Spielen mit Streichhölzern gegeben iſt Daß auf dem platten
Lande mehr ſolche Brände vorkommen als in den Städten läßt
ſich dadurch erklären daß dort die Kinder hänfiger mit Stroh und
anderen leicht brennbaren Stoffen in Bern kommen daß
ihnen auch die Streichhölzer bequemer zur Hand liegen Auch
erwacht dort in den Kindern durch den Anblick anderer Feuer ein
ewiſſer Nachahmungstrieb der ſie zu muthwilligen Brand
tiftungen veranlaßt Zu dieſen anderen Feuern gehören die

Kartoffelfener und die Johannisfener Erſt in kürzeſter Zeit be
richtete die Saale Ztg aus einem Orte bei Altenburg daß dort
ein Brand dadurch ausgekommen ſei daß Kinder ein Biwackfeuer
nachmachen wollten Die Kreiſe in denen viel Zuckerrübenbau
ſtattſindet haben unter ſolchen Bränden ver ältnißmäßig weniger
zu leiden wohl weil da die gefährlichen Erntevorräthe fehlen
weil viele fremde Arbeiter herangezogen werden die auf die
Kinderwelt keinen Einfluß ausüben und endlich die Kinder ſelbſt
auch mit zu den Erntearbeiten herangezogen werden Auch in
den Kreiſen mit Hausinduſtrie iſt ein merkliches Zurücktreten der
Brandſtiftungen durch Kinder zu bemerken Was die Jahres
zeit ſolcher Brände betrifft ſo kommen die wenigſten im Februar
die meiſten im September vor überhaupt im Sommerhalbjahr
mehr als in der Winterhälfte Was die Wochentage anbelangt
ſo hat der Sonntag die wenigſten ſolcher Brände die meiſten
kommen Mittwochs und Sonnabends vor Man merkt hieraus
ſehr gut die Anweſenheit der Erwachſenen am Sonntag während
für die Brände am Mittwoch und Sonnabend die ſchulfreien
Nachmittage verantwortlich zu machen ſind Jn Bezug auf die
Tageszeit endlich ergiebt eine größere Statiſtik daß von 4 Uhr
morgens bis 10 Uhr vorm 309 von 10 Uhr vorm bis 2 Uhr
nachm 317 von 2 Uhr nachm bis 6 Uhr abends 371 und von
6 Uhr abends bis morgens 4 Uhr 61 Brände von Kinderhand
verurſacht ſtattfanden Als ungünſtigſte Tagesſtunde ergab ſich
die Zeit von 3 Uhr nachm denn in dieſer Stunde ereigneten
ſich allein 112 Brände d i 13 Proz der Geſammtzahl Auch
Alker und Geſchlecht der Brandſtifter ſind verſchieden Das ge
fährlichſte Kindesalter iſt das das 6 und dann das 4 Lebens
jahr alle übrigen Lebensjahre ſind geringer vertreten Vom
10 Jahre an iſt eine merkliche ſogar plötzliche Abnahme der ge
fährlichen Neigung zu bemerken Unter den Brandſtiftern be
fanden ſich 597 Knaben und 61 Mädchen Jn Würtemberg haben
die Unterſuchungen ähnliche Ergebniſſe gehabt wie für die Provinz
Sachſen nur iſt dort die Mädchenzahl unter den Brand
ſtiftern noch geringer Zu einer größeren Statiſtik
der Kinder Brandſtiftungen für das geſammte Reich lieferten
241 Verſicherungsanſtalten das Material welches im merſeburger
Bureau verarbeitet wurde Es wurden 4 größere Gebiete feſt
geſetzt Oſtdeutſchland mittleres Norddeutſchland weſtliches Nord
deutſchland und Süddeutſchland Eine für dieſe 4 Gebiete her

eſtellte graphiſche Darſtellung ergiebt daß überall das Sommerhalbjahr eine größere Zahl der Brandſtiftungen aufweiſt daß im
Dezember ein Fallen im Frühjahr ein Wachſen eintritt Jn den
drei erſten norddeutſchen Bezirken iſt der höchſte Punkt im
September in Süddeutſchland im Mai Für Norddeutſchland
ſindet dies ſeine Erklärung darin daß im September die Haupt
erntezeit iſt in Süddeutſchland werden durch den Hopfen und
Weinbau im Mai alle Erwachſenen ſo in Anſpruch genommen
daß ſie die Kinder nicht genügend beaufſichtigen können Was
die Brandſtiftungstage anbelangt ſo ergab die Statiſtik für das
Reich übereinſtimmend daß am Sonntag die wenigſten Brände
ſtattfanden in Bezug auf die Wochentage war das Ergebniß kein
einheitliches Am meiſten von den in Rede ſtehenden Bränden
heimgeſucht erſcheinen die öſtlichen Provinzen namentlich Weſt

e und Mitteldeutſchland hier beſonders die Provinz
achſenHr Prof Kirchhoff weiſt darauf hin daß die eben gehörten

Mittheilungen auch von erdkundlichem Intereſſe inſofern ſeien
als denſelben urſächliche Boden und klimatiſche Verhältniſſe zu
grunde liegen Es handelt ſich bei dieſem Volksunglück um
Millionen von Werthen und um zahlreiche Menſchenleben

Es folgte nun eine Pauſe während deren im oberen Pavillon
der Saalſchloßbrauerei erdmagnetiſche Meſſungen vor
genommen wurden

a

Gerichtsverhandlungen
K Erfurt 28 Sept Ein Arbeiter aus Wandersleben ſtand

unter Anklage die Krankenkaſſe betrogen zu haben indem er dem
Kaſſirer und dem Arzte vorſpiegelte noch krank zu ſein während
er doch häusliche Arbeiten verrichtete Das Schöffengericht
erkannte heute auf Freiſprechung da nicht der Mann ſelbſt ſondern
ſeine Frau das Krankengeld erhoben hatte

K Erfurt 30 Sept Ob anſtelle einer Geldſtrafe von
50 Pfennigen eine Haftſtrafe zu treten habe oder nicht
entſchied geſtern die hieſige Strafkammer in zweiter Jnſtanz Drei
arme Leute aus Jlversgehofen waren vom Schöffengericht wegen
Schulverſäumniß ihrer Kinder Oberpräſidialverordnung vom
24 März 1888 in zahlreichen Fällen für jeden derſelben zu 50 Pf
Geldſtrafe verurtheilt worden und zwar deshalb ſo gering weil
den Eltern ein Verſchulden nicht nachgewiefen werden konnte
Gegen dieſes Urtheil appellirte die Amtsanwaltſchaft und be
hauptete daß den Geldſtrafen eine verhältnißmäßige Haftſtrafe
hätte ſubſtituirt werden müſſen Die Staatsanwaltſchaft in
deſſen hob geſtern hervor nicht in der Lage zu ſein die Berufung
aufrecht zu erhalten da die amtsanwaltliche Anſicht eine
rechtsirrthümliche ſei Geſetzlich dürfe nur dann eine
Freiheitsſtrafe ſubſtituirt werden wenn für jeden Straffall auf
mindeſtens eine Mark erkannt worden wäre Der Gerichtshof
theilte dieſe Anſicht und verwarf die Berufung des Amts
anwaltes

Gera 30 Sept Jn dem in Nr 230 1 Beilage ab
gedruckten vorläufigen Bericht über den vor dem hieſigen oſt
thüringiſchen Geſchworenengerichte 8 anſtehenden Prozeß
Trömel muß es anſtatt Cubo wie mehrmals geſetzt iſt heißen
Cuba und in Zeile 26 v o anſtatt von Hrn Müller von
ihrer Mutter

Nürnberg 29 Sept Die Strafkammer verurtheilte den
Poſtgehilfen Volk von Hersbruck zu Monat Gefängniß weil
er einen Brief der ihm amtlich durch die Hände gegangen war
geöffnet mit garſtigen Randbemerkungen verſehen und dann wieder
verſchloſſen weiter befördert hatte Der Brief war ein Liebesbrief
eines happurger Lehrers an ein hersbrucker Wirthstöchterlein
geweſen Volk ſcheint die That aus Rache begangen zu haben
weil er ſ Z einmal von der Wirthstochter ſehr entſchieden zurück
gewieſen worden war als er verſucht hatte ſich ihr zu nähern

Provinzial Nachrichten
K Ouerfurt 29 Sept Der hieſige Landrath Freiherr

v d Reck iſt zum Kammerherrn der Kaiſerin Friedri
ernannt worden Nächſte Woche bereits wird Hr v d Reck na
Berlin überſiedeln Der Gutsbeſitzer Wolf in Hornburg hat
eine Staude der Pferdebohne von einem ſeiner Aecker auf
zuweiſen die nicht weniger als 56 Taſchen zählt

Weißſtenfels 28 Sept Jhre kürzlich aus Magdeburg
ſwrarpte Notiz über eine der hieſigen Stadt zugefallene Erb
chaft hat ſich als richtig erwieſen Der in Magdeburg wohn

haft geweſene und dort am 10 d geſtorbene Holzhändler Friedrich
Auguſt Walther hat ſeine Vaterſtadt Weißenfels nach einem
bein hieſigen Magiſtrat eingegangenen Teſtamente zur Univerſal
erbin rtgett Die Höhe des von dem Verſtorbenen hinterlaſſenen
Vermögens iſt noch nicht feſtgeſtellt Es iſt zu vermuthen daß
die auf 500,000 M geſchätzte Hinterlaſſenſchaft noch mit Legaten
nicht unbedeutend belaſtet ſein wird Ja wie es heißt beſtehen Zweifel
ob nach den vom Erblaſſer getroffenen Beſtimmungen von der
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Erbſchaft überhaupt irgend etwas zu gemeinnützigen Zwecken ver
den kannwen en 30 Sept Heute zwiſchen 11 und 12 Uhr vorm

ing unter heftigem Regen in der Richtung von Oſten nach Weſten
r Gewitter über unſere Stadt hinweg

30 Sept Ein Schultorniſter rettete geſtern einemgar Wehen Pas aus der Schule kommende Kind war
mter einen Straßenbahnwagen gerathen und wäre ſicher zermalmt

den wenn nicht ſein Schultorniſter unmittelbar vor das Rad
ofen en gekommen wäre Dem Kutſcher war kaum eine Schuld

Zeizumeſſen trotzdem wäre es ihm faſt übel ergangen da das
blikum gegen ihn Partei nahm

u Teuchern 30 Sept Durch Unvorſichtigkeit der
Eltern hätten heute morgen leicht drei Kinder im Alter von

7 Jahren das Leben Der Geſchirrführer B ver
üeß früh ſeine Wohnung und nach auch ſeine Frau Letztere
ließ die brennende Lampe in der Nähe eines Bettes zurück und

enfalls iſt dieſe von einem der Kinder umgeworfen worden
daß ein Brand entſtand in deſſen Qualm die Kinder erſtickt

wären wenn nicht ein beherzter Mann Namens Gäbler unter
eigener Gefahr in die brennende Stube eingedrungen wäre und
die Kinder in Sicherheit Pnprpbt hätte Das Feuer wurde durch
herbeieilende Nachbarn gelöſcht

S Belleben 29 Sept Die Kartoffelernte fällt hier
ſehr befriedigend aus Die Stauden hängen voller ſchöner ge
ſunder Knollen Täglich werden Wagenladungen Kartoffeln nach

olland er ihr und letztere mit 2 M der Scheffel bezahlt
r Zuckerfabrik beginnt ihren Arbeitsabſchnitt mit dem

2 Okt

Dem General Kommiſſions Sekretär Rechnungs Rath
Liebener zu Merſeburg iſt der Charakter als Geheimer Rech
nungs Rath verliehen

Die Wahl der ordentlichen Lehrer DrWentz lau und Reich
am KönigWilhelmsGymnaſium in Magdeburg zu Oberlehrern
an derſelben Anſtalt iſt beſtätigt worden Jn der im Auguſt
1888 in Berlin abgehaltenen Prüfung für Vorſteher an Taub
ſtummen Anſtalten hat u a der ordentliche Lehrer an der Pro
vinzial Taubſtummen Anſtalt zu Halberſtadt Schmalz das
Zniauis der Befähigung zur Leitung einer Taubſtummenanſtalt
erlangt

E Eiſenach 30 Sept Geſtern nachmittag fand in Gegen
wart der ſtaatlichen Verwaltungs und der ſtädtiſchen Behörden
ſowie einer Anzahl Vertreter auswärtiger Gewerbevereine die
feſtliche Einweihung unſeres neuen Gewerbehauſes ſtatt
Nachdem am Eingange des Hauſes von dem Baumeiſter der
Schlüſſel an den Vorſitzenden des Vereins Hrn L Frank
übergeben worden war und die zahlreichen n im
geſchmückten Saale Aufſtellung genommen hatten hielt der
Gewerbevereins Vorſitzende eine Begrüßungs und Dankes
Anſprache Die hierauf folgend Feſtrede des Hrn Profeſſor
Bauer erörterte die Bedeutung der Gewerbehäuſer und be
eichnete die früheren Zunft und Jnnungshäuſer als die Wurzelſoſern der erſteren Der Redner wies im weiteren Verlauf ſeiner

Ausführungen auch darauf hin daß der Niedergang des Gewerbes
unter dem die Gegenwart zu leiden habe nicht in dem Verfalle
der Jnnungen zu ſuchen und auch nicht immer die Maſchinen
dafür verantworlich zu machen ſeien ſondern daß ein Haupt
vorwurf die Handwerker ſelbſt treffe durch ihre Gleichgiltigkeit
und ihre Unſolidität welche nur darauf rechne ſehr Billiges zu
liefern Es müſſe die unermüdliche freudige Schaffensluſt die

ne am Weiterlernen ſowie der vornehme Geiſt aus der
Blüthezeit des deutſchen Gewerbes bei unſeren Handwerkern neu
belebt werden Nach Schluß der Feſtrede beſichtigten die Theil
nehmer die Räume des Hauſes und die in denſelben veranſtaltete
Ausſtellung in welcher auch die ruhlager Jnduſtrie gut vertreten
iſt Jn den Räumen der Clemdageſellſchaft wurde dann der
Geſelligkeit Rechnung getragen und abends fand im Saale des
Gewerbehauſes bei ernſten und heiteren Tiſchreden ein Feſtmahl 80
ſtatt an dem gegen 200 Perſonen theilnahmen

T Eiſenach 29 Sept Dem Geſchäftsreiſenden Schütze
von hier begegnete in einem Gaſthofe zu Königshofen i Gr
Unterfranken das Unglück ein Bein zu brechen Seine Frau

eilte mit ihrem Kinde nach Königshofen um den Verletzten zurück
nach der Heimath zu bringen Allein einige Stunden vor der
feſtgeſetzten Abreiſe wurde der Mann von einem Schlaganfalle
betroffen der den ſofortigen Tod zur Folge hatte Heute vor
mittag ſtürzte ein beim Neubau der P Köllner ſchen Kaltwaſſer
heilanſtalt beſchäftigter Arbeiter fünf Stock hoch herunter und
rn gevei ſchwere Verletzungen Er wurde in das Krankenhaus

gebracht

z Gera 30 Sept Zwiſchen und 1 Uhr mittags hatten
wir heute ein Gewitter Es donnerte dreimal ſtark Die
Blitze hat der Schreiber dieſes nicht geſehen Seit geſtern abend
herrſcht Regenwetter

Sildburghauſen 28 Sept Das hieſige Technikum
Fachſchule für Maſchinentechniker Baugewerksmeiſter und Bahn
meiſter 2c ſchloß am 20 d mit der Schlußprüfung ſeinen Sommer
lehrabſchnitt Daſſelbe war von 135 Schülern beſucht Es war
dies die 20 Reifeprüfung welche nach ſtaatlicher Ordnung vor
dem herzoglichen Prüfungs Kommiſſar abgehalten wurde Zur
Prüfung gelangten 18 Kandidaten 10 aus der Maſchinenbau
und 8 aus der Baugewerkſchule Alle beſtanden dieſe Reife
prüfung einem konnte die Bezeichnung recht gut und 7 gut
zuerkannt werden Für das Winterhalbjahr ſind bereits 280
Schüler angemeldet gegen 219 im vorigen und weitere An
meldungen gehen noch immer ein Infolgedeſſen hat denn auch
die Anſtalt weitere zwei tüchtige Lehrkräfte Architekt Tietjens
aus Darmſtadt und Ingenieur König aus Stettin berufen
Das e beginnt am 1 Nov der koſtenfreie Vor
unterricht am 10 Okt

Vermiſchtes
CEzar Alexander iſt wegen ſeiner Vorliebe für die Zucht

muſterhafter Viehraſſen bekannt Auf den kaiſerlichen Domänen
von Peterhof wird die Viebhaltung nach des Czaren perſönlichen
Anordnungen im großen Stil betrieben Alle zwei Jahre er
folgen Ankäufe von edelſten Zuchtviehexempiaren im Auslande
Letzte Woche war in lübecker Hafenſtallungen eine Heerde von
58 Stück Zuchtvieh für die kaiſerl Domänen in Peterhof unter
gebracht die am Sonntag mittels Dampfer nach Petersburg
verſchifft werden ſollten Die Kyerte beſteht nur aus ſolchen

tieren Kühen und Stärken welche in Breslau und auf anderen
landwirthſchaftlichen Ausſtellungen mit dem erſten Preiſe prämürt
worden ſind Es iſt eine Sammlung von wahren Prachtexem
plaren Simmerthaler holländiſchen breitenburgiſchen und eng
liſchen Viehes die hier ein großes Publikum von weit und breit
anzieht Durſchnittlich mit 1500 Francs per Haupt bezahlt ſtellt
dieſe neue Muſterkollektion einen Werth von 87,000 Francs dar

T König Karl von Rumänien hat während des ganzenletzten Jahres in ſteter Lebensgefahr geſchwebt Bei den Ver
hören des Preda Fantangaro welcher vor etwa drei Monaten
einen Schuß in ein Fenſter des königl Schloſſes abfeuerte
hat ſich herausgeſtellt daß dieſer einer der Privatdetektives
welche den königl Palaſt zu überwachen hatten ein ganzes Jahr
lang mit einem Dolch und Revolver in der Taſche umhergegangen
ſei immer in der Abſicht den König gelegentlich zu ermorden
Der Verbrecher ſoll aber im entſcheidenden Augenblick ſtets den
Muth verlvren haben Derſelbe iſt für wahnſinnig erklärt worden

Guſtav Lauer in Wetzlar der alten freien Reichsſtadt an der Lahn
eboren Er wurde im Dezember 1828 als Chirurg zur berliner
harits kommandirt und wirkte hier 2h Jahre hindurch Als

dann trat er in den ſpeziellen Dienſt der Armee als Kompagnie
Chirurg ein wurde aber ſchön 1836 an das Friedrich Wilhelms

nſtitut berufen und von hier aus an das hamburger Kranken
jaus abkommandirt wo er bis 1839 verblieb Jnzwiſchen war
Lauer zum Stabsarzt ernannt worden und kam nunmehr als

Aber wieder nach Berlin zur Charité welcher er nunmehr über
rei Jahre ſeine Thätigkeit widmete 1843 wurde er als Regi

mentsarzt nach Schwedt verſetzt blieb hier aber nur kurze Zeit
um dann nochmals nach Berlin zurückzukehren wo er ſeitdem
ſeinen Wohnſitz behalten 1844 erfolgte die Ernennung Lauers
um Leibarzt des damaligen Prinzen Wilhelm des ſpäteren
aiſers zu deſſen nächſter Umgebung Lauer ſomit 44 Jahre hin

durch gehörte r folgenden Jahre habilitirte ſich Lauer an der
berliner Univerſität als Privatdozent 1854 erfolgte ſeine Er
nennung zum Profeſſor an der mit dem FriedrichWilhelmsJn
ſtitut ſeit 1811 verbundenen mediziniſch chirurgiſchen Akademie
Er lehrte hier beſonders allgemeine Therapie und Diagnoſtik
Weg Semiotik Jnzwiſchen hatte ſich Laner immer mehr die

ſeines Königs erworben der ihn 1864 zum Generalarzt des
ardekorps ernannte und ihm 1866 den Adel verlieh Als

Seinrich Gottfried Grimm 1879 in den Ruheſtand trat wurde
Lauer den die Univerſität währenddem zum ordentlichen Honorar
rgie ernannt hatte Generalſtabsarzt der Armee und des

ilitärmedizinalweſens und der militäriſchen Bildungsanſtalten
1881 erhielt er den Rang eines Generallieutenants mit dem

rädikat Excellenz Dem verdienten Manne der vor wenig
onaten ſeinen hoffnungsvollen Sohn hat zu Grabe tragen

müſſen werden ſicherlich an beiden Jubeltagen reiche Ehren und
Anerkennungen zutheil werden

Ueber das zuletzt gemeldete Touriſtenunglück
berichtet man weiter aus Tarbis Oberlieutenant Valenta unter
nahm am 24 d Nachm mit dem Lieut De Val ohne Berg
führer und r nicht zu einer Bergpartie ausgerüſtet die
Tour über den Mangart um bei den Weißenfelſer Seen wieder
r Der einzige Behelf den Valenta mit ſich führte
ſollte eine Spezialkarte ſein Leider verloren die beiden Offiziere
gleich anfangs den Weg ſie geriethen in das Traunigjoch und
von dort aus ſtiegen ſie weiter empor Da ſie auch ihre Säbel
mitgenommen hatten waren die Hinderniſſe beim Steigen ſehr

roße und ſie mußten alles abwerfen ſobald ſie eine ſchwierigeStelle zu paſſieren hatten Während einer kurzen Raſt wollte

nun Valenta die Oertlichkeit weiter unterſuchen um den richtigen
Weg zu finden während De Val ausruhte Plötzlich aber hörte
De Val einen dumpfen Fall Er rief ſeinen nnd denn er
ahnte daß dieſem ein Unglück zugeſtoßen ſei aber alles
Rufen blieb erfolglos und trotzdem der Lieutenant alle ſeine
Kräfte aufbot um wenigſtens ein Lebenzeichen ſeines Freundes
u vernehmen herrſchte doch im ganzen Umkreiſe Grabes
tille Mittlerweile aber trat die Dämmerung ein und

der Lieutenant wollte ſich auf den Rückweg machen um
ſofort Hilfe zu holen Dieſe Abſicht wurde indeß durch
den mittlerweile eingetretenen Nebel verhindert und ſo ſah
ſich der Lieutenant zwurgen die Nacht im Freien in Sturm
und Regen zuzubringen Mit dem Anbruche des Tages erſt war
es ihm möglich Hilfe in Predil zu requiriren Die Bergführer
Jakob Binder und Rud Baumgartner und fünf Träger aus
Ober Bred begaben ſich nun unter Führung De Val s auf die
Suche konnten jedoch trotz des eifrigſten Suchens infolge des
herrſchenden Unwetters die Stelle des Abſturzes nicht mehr
finden und mußten nachts unverrichteter Dinge in die Schutzhütte
zurückkehren Am Morgen des andern Tages da der Nebel nicht
mehr ſo dicht war konnte De Val die Unglücksſtelle endlich wieder
finden an welcher er ſeinen Kameraden verloren hatte Aber die
Nachforſchungen ſchienen vergebens Endlich gegen Nachmittag
fand Bergführer Binder den Säbel des Oberlieutenants und
unterſuchte nun mit 4r7ben perſönlicher Gefahr den in unmittel
barer Nähe befindlichen Abgrund Jn einer Tiefe von etwa

bis 90 Metern entdeckte er Valenta als Leiche mit zer
ſchmettertem Kopfe und gebrochenen Armen Der Führer mußte
nun mit Zuhilfenahme der Träger den Leichnam anſeilen um ſo
denſelben in die Höhe befördern zu können was mit unſäglicher
Mühe und Gefahr verbunden war Die muthigen Männer be
förderten den Leichnam in die Todtenkammer des Werkſpitales
in Raibl

Vereine und Verſammlungen
General Verſammlung des Vereins für

Sozial Politik
Bericht der Saale Ztg

II

F Frankfurt a 28 Sept
Jn der heutigen zweiten und letzten Sitzung referirte Prof

De Conrad Halle über den Einfluß des Detailhandels auf die
Preiſe und etwaige Mittel gegen eine ungeſunde Preisbildung
Es 4 gegenwärtig zwei Strömungen die eine ſei bemüht den
Zwiſchenhandel zu erweitern die andere ihn einzuſchränken Die
erſtere Strömung ſei um ſo erklärlicher wenn man erwäge daß
eine ſehr große Zahl von Menſchen Beſchäftigung ſuche daß die
Anſprüche des Publikums täglich wachſen und wenn man ferner
erwäge daß die Produzenten vielfach nicht die Befähigung haben
ſich den nöthigen Abſatz für ihre Produkte zu ſchaffen Dies ſei
der Grund daß ſich immer mehr Glieder zwiſchen Produzenten
und Konſumenten ſchieben Auf der anderen Seite halte man
den geſammten Zwiſchenhandel für volkswirthſchaftlich ſchädlich
Man ſei beſtrebt eine direkte Verbindung zwiſchen Produzenten
und Konſumenten herzuſtellen Eine große Anzahl Fabrikanten
verkaufen ihre Produkte ſchon heute nicht mehr den Engros Kauf
leuten ſondern halten ſich Reiſende und Agenten die lediglich
den Verkauf der Fabrikate vermitteln Dieſe Strömung die die
Verdrängung des Zwiſchenhandels beabſichtige erſtrebe die Be
theiligung der Arbeiter am Gewinn Dieſe Praxis könne er
Redner keineswegs billigen Es empfehle ſich die Arbeiter zu

verſichern ſie aber nicht zu kleinen Unternehmern zu machen und
ihnen damit ein Riſico aufzuerlegen Das Publikum mißgönne
im allgemeinen dem Händler ſeinen Gewinn und kaufe lieber
direkt bei dem Fabrikanten Das Publikum vergeſſe nur daß
gar zu häufig Händler unter dem Deckmantel des Fabrikanten
auftreten Es werde behauptet daß es zu viele Detail Geſchäfte
gebe Allein ein Zuviel ſei auf allen Gebieten vorhanden es
gebe ebenſowohl zuviel Schuhmacher als zuviel Referendare
S Ein Detailliſt habe vor einiger Zeit dem Herrn
Profeſſor Lexis geſchrieben eine einzige Univerſität in Deutſch
land würde genügen die Bürger müſſen zuviel Univerſitäten
unnöthig erhalten Heiterkeit Es dürfte dem Mann doch wohl
ſchwer werden den Beweis der Wahrheit für ſeine Behauptung
zu führen Er Redner ſei der Meinung daß ein Zuviel bezüg
ich der Detailhandlungen nicht vorhanden ſei Die größere

Konkurrenz liege im Jntereſſe der Köonſumenten Auch ſei es
erforderlich der Arbeiterbevölkerung den Kauf von Lebensmitteln
möglichſt bequem zu machen Bei den Konſumtibilien wo ein
Maſſenkonſum vorhanden eine Monopoliſirung mithin unmöglich
ſei könne eine hohe Preisbildung nicht eintreten Anders ſei dies
bei denjenigen Waaren die ſich mehr der Beurtheilung des
Publikums entziehen Dieſe Waaren müſſen von der Arbeiter
bevölkerung bisweilen verhältnißmäßig hoch bezahlt werden
Allein im allgemeinen ſtehe feſt daß die Detailpreiſe infolge der
erhöhten Konkurrenz ſich eher verbilligt als erhöht haben ſodaß
die Klagen über den Zwiſchenhandel im allgemeinen unberechtigt
ſeien Die Konſumvereine ſeien allerdings in der Lage billigereSeine fixe Jdee beſtand in einem wahnſinnigen Haſſe gegenDeutſchland und die Deutſchen gen Haſſe gea

lJubiläum Dem Generalſtabsarzt der Armee Prof
v Lauer ſtehen zwei ſeltene Feiern bevor der 80 Geburtstagund das 680 jährige Dienſtjubiläum Am 10 Oktober 1808 tet

Preiſe zu ſtellen denn man dürfe nicht vergeſſen daß die Konſum
vereine ein beſtimmtes Kaufpublikum haben und mithin nicht ge
nöthigt ſeien ſo viel verſchiedene Waaren die zum Theil un
verkäuflich werden können auf Lager zu halten Wenn alſo die
Klagen des Publikums über zu hohe Preiſe im allgemeinen un

berechtigte ſeien ſo ſtehe er Redner allerdings nicht an dieſs
Klagen in vielen ländlichen Diſtrikten wo zumeiſt noch das Borg
ſyſtem vorhanden ſei für berechtigt zu halten Es ſei erforderlich
gegen dieſe hohe Preisbildung Abhilfe zu ſchaffen Eine Staats
Sfe ſei hierbei jedoch nicht am Platze erfolgreich könne hier nur
die Selbſthilfe durch Bildung von Konſumvereinen nach Schultze
Delitzſchem Muſter wirken Jm weiteren ſei es erforderlich das
Publikum an die Baarzahlung zu gewöhnen arg letztere
Praxis werde es in vielen Fällen gelingen den hohen Preisring
zu brechen und ſomit auch ohne Konſumvereine auszukommen
Mit Recht werde von der Arbeiterbevölkerung über zu hohe
Brotpreiſe gellagt Eine Ringbildung ſei im Bäckergewerbe
ſehr leicht möglich Aber auch hier könne nur Selbſt
hilfe angewendet werden Diejenigen Leute die über zu ho
Brotpreiſe klagen vergeſſen daß in früheren Jahren zumeiſt der
Brotbedarf im Hauſe gebacken wurde Außer der Wieder
einführung des Selbſtbackens empfehle ſich die Bildung von Ge
noſſenſchaftsbäckereien von denen es im ganzen nur 64 in Deutſch
land gebe Jm weiteren empfehle ſich der Brotverkauf nach
Gewicht auch würde ſich von Zeit zu Zeit die Veröffentlichung
der Preiſe in der Preſſe empfehlen Einer feſten Taxe könne er
ſchon deshalb nicht das Wort reden da die Qualität der Back
waaren eine ſehr verſchiedene ſei Auch würde dieſe Einrichtung
die Klagen nicht beſeitigen Der Sozialdemokrat werde ſtets über
zu hohe Preiſe klagen mögen dieſelben auch noch ſo niedrig ſein
während der Landwirth ſtets über zu niedrige Preiſe klagen
werde Aehnliche Verhältniſſe wie bei den Backwaaren ſeien bei
Fleiſchwaaren zu konſtatiren Der Zunftzwang den die Fleiſcher
erſtreben dürfte einen Ring unter denſelben ſchaffen der für das
konſumirende Publikum von den nachtheiligſten alen werden
könnte Die neuen Einrichtungen wie Schlachthäuſer und Markt
hallen ſeien ja in der Lage den Ring der Fleiſcher zu brechen
Es werde allerdings der wohl berechtigte Einwand gemacht daß
die Schlachthäufer die Bildung des Ringes nur begünſtigen
und befeſtigen Anders ſei es allerdings betreffs der Markt
hallen Die Bildung von Genoſſenſchafts Schlächtereien auf
dem Lande würde ſich wohl empfehlen Er ſage dies obwohl
er ſich nicht an einer ſolchen Schlächterei betheiligen möchte
denn ein gebranntes Kind fürchtet das Feuer Er habe ſich
als in ſeinem Heimathsorte die Mahl und Schlachtſteuer
aufgehoben wurde an einer Genoſſenſchaftsſchlächterei betheiligt
dabei aber trübe Erfahrungen gemacht Trotzdem halte er dafür
daß beſonders auf dem Lande Genoſſenſchaftsſchlächtereien
proſperiren würden Jm allgemeinen müſſe er ſagen vielfach
ſpiele bei den Klagen über zu hohe Brot und Fleiſchpreiſe die
Mißgunſt eine Rolle Jm allgemeinen ſeien die Konſumvereine
als ſegensreich zu empfehlen allein es wäre eine Jlluſion wenn
man glauben wollte dadurch den Zwiſchenhandel zu verdrängenDer Zwiſchenhandel könne ſehr wohl neben den Konſumvereinen

beſtehen Obwohl er ein Eingreifen des Staates in die wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe nicht grundſätzlich ablehne ſo halte er die
Staatshilfe die mittels des Zunftzwanges erſtrebt werde in

Maße für das Allgemeinwohl ſchädlich da ſogenannte
reisringe die unausbleibliche Folge davon wären Man dürfe

nicht mit der Vergangenheit brechen man dürfe aber auch dieveränderten Verhältniſſe nicht unberückſichtigt laſſen und müſſe

auch die Gegenwart und Zukunft im Auge haben Er ſchließe
ſein Referat mit dem Bemerken daß er nur imſtande ſei An
regung zu geben wie auf dem einmal eingeſchlagenen Wege weiter
gearbeitet werden könne Lebhafter Beifall

Der Korreferent Gerichts Aſſeſſor De Crüger Berlin ſuchte
in längerer Rede den Nachweis zu führen daß die Konſum
vereine einen ſehr weſentlichen Einfluß auf die Preisbildung
üben Hierfür ſprechen ſchon die großen Anfeindungen die die
Konſumvereine von den kleinen Kolönialwaarenhändlern erfahren
Allerdings ſeien die Privathändler genöthigt angeſichts der
eleganteren Ausſtattung höhere Preiſe zu nehmen ganz beſonders
ſchädlich wirke aber das Borgſyſtem auf die Preisbildung Das
Borgſyſtem im Detailhandel daß eine ſehr große Ausdehnung
angenommen habe vertheure auch den Baarzahlern ihren Konſum
Bei den Konſumvereinen exiſtire kein Borgſyſtem ihre Geſchäfts
ſpeſen ſeien bedeutend billiger weil ſie weder einer eleganten
Ausſtattung der Verkaufsräumlichkeiten noch der Reklame be
dürfen andererſeits ſeien die Konſumvereine auch in der Lage
ihre Waaren billiger als im allgemeinen die Detailhändler zu be
ziehen Trotzdem leugne er nicht daß auch ein geſunder
Zwiſchenhandel neben den Konſumvereinen beſtehen könne
Der Privathändler können im allgemeinen leichter operiren
als die Konſumvereine ganz beſonders vermögen die
letzteren bei guter Geſchäftsführung beſſer die Kon
junkturen zu überwinden Jn kleinen Städten könnenkleine Detailliſten allerdings kaum neben den Konſumvereinen
beſtehen da ſie einmal nicht leiſtungsfähig andererſeits auch zumeiſt
geſchäftsunkundig ſeien Nicht gering anzuſchlagen ſei die Dividende
3 z Konſumvereine trotz guter und billiger unverfälſchter Waare
zahlen
Geſammtmitgliederzahl von 154 000 bei einem Umſatz von
41 Mill 3 Mill M Dividende gezahlt worden Diegrößte Zahl der Mitglieder von Konſumvereinen beſtehe aus
unteren Beamten Handwerkern und Arbeitern Die Konſum
vereine wollen keinen Kampf gegen den Zwiſchenhandel ſondern
nur eine Bekämpfung der Schäden deſſelben Nur das Ungeſunde
das im Zwiſchenhandel beſtehe wollen die Konſumvereine aus
merzen Ungeſund ſei es doch jedenfalls wenn in jedem zweiten
oder dritten Hauſe ein Händler ſitze der vom Kredit lebe und nur
auf Kredit wieder Waaren verabfolge Dieſer Zwiſchenhandel
müſſe aufhören Der reelle Zwiſchenhandel könne durch die
Konſumvereine nur geſtärkt werden ganz beſonders wenn man
erwäge daß die Konſumvereine das Publikum zur Baarzahlung
erziehen Der Zwiſchenhandel dagegen der das Borgſyſtem nur
begünſtige und dafür theuere und ſchlechte Waaren liefere müſſe
aufhören dies ſei eine der Hauptaufgaben der Konſumvereine Es
müſſe hierbei erwogen werden daß der Zwiſchenhandel des

Kleinhändlex über die Konſumvereine erinnern an diejenigen die
früher die ne über die Eiſenbahnen und die Handwerker
über die Maſchinen erhoben Die Konſumvereine werden es
bewirken daß der ungeſunde Zwiſchenhandel ſich bemühen werde
reelle Bahnen einzuſchlagen d h gute Waaren gegen mäßige
Baarzahlung zu liefern Beifall

eierungse eſſor v Rohrſcheidt Merſeburg plaidirte für
Einführung von Taxen bei gewiſſen Berufszweigen wie ber
Aerzten Apothekern u ſ w um ſoweit wenigſtens eine Norm
bei vorkommenden Streitigkeiten zu haben Genau detaillirte
Taxen werden ſich in keinem Erwerbszweige ſchaffen laſſen

Handelskammer Sekretär De v d Borgth Aachen bemängelte
mehrere Zahlen die ganz beſonders Gerichts Aſſeſſor Dr Eruger
gegeben und bemerkte Die Konſumvereine ſeien wohl in der
Lage auch den vollſtändig ſoliden Zwiſchenhandel ganz außer
ordentlich zu gefährden Es ſei dies um ſo erklärlicher wenn
man erwäge daß die Konſumvereine und zwar mit Unrecht ſich
ganz außerordentlicher Begünſtigungen gegenüber dem Privat
handel erfreuen Die Konſumvereine werden begünſtigt bei der

ren Ferner unterliegen die Konſumvereine keiner
amtlichen Kontrolle bezüglich ihrer Maße und Gewichte ſowie
der Qualität ihrer Waaren Jm weiteren bedürfen die Konſum
vereine keiner Konzeſſion für den Branntweinverkauf allerdings
unter der Vorausſetzung daß ſie nur an Mitglieder verkaufen
obwohl es allbekannt ſei daß ſehr viel auch an Nichtmit
glieder verkauft werde Die Konſumvereine werden außerdem
begünſtigt von den Vorſtehern induſtrieller Etabliſſements
ſowie von den Kommunal und ſtaatlichen Behörden Alle
dieſe und andere Umſtände ſichern ihnen einen feſten Kunden
kreis ohne daß ſie es nöthig haben für die äußere Ausſtattung
ihrer Verkaufsräumlichkeiten irgend welche Aufwendung zu
machen Der Privathändler ſei allerdings nicht in der Lage auf
jeden äußeren Komfort für ſeine Verkaufsräume zu verzichten
Trotz all dieſer Begünſtigungen werde von den Intereſſenten
der Konſumvereine vielfach über ſchlechte Waure mangelhafte

4

Jm Jahre 1887 ſei von 171 Konſumvereinen mit einer

Publikums wegen da ſei und nicht umgekehrt Die Klagen der
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Weißer Zuder feſt Kr 5 per 100 kg per Sept 88,25 per Oll 38,10 erbez n 1 1r t yrelto loco inländ alter 1655 160 M bez inländ neuer 145 148 Okt Jan 37,30 ver Jan April 37,50und auch oftmals über theuere Preiſe gelle gt Aber
Borgſyſtem beſtehe noch vielfach ſelbſt i alten u tI Weizen 16,50 17,40 Roggen 16,50 Antwerben 28 Sept Rübenzucker Sofort 36 00 Fres perw Maße Er r ve e t u el 13,60 M S 8825 Fres Nov Tez 82,50 Jraxcs x

New Yort 29 Sept Telegr Zucker Fair refining Muscobados 51/,
Kaffee

Zaniut 29 Sept Kaffee feſt Umſatz 5000 Sack

er wolle nicht verkennen daß die Konſumvereine vielfach
egensreich gewirkt haben Allein wenn man die Konſumvereine

verallgemeinern wolle dann werde man die Konkurrenz ver
ringern und dadurch der Bildung von Preisringen Vorſchub
leiſten Die Erfahrung habe gelehrt daß auch die Konſumvereine
den Anſchluß an einen Preisring nicht ablehnen Er erachte
die Erhaltung des Zwiſchenhandels neben den Konſumvereinen
im Jntereſſe des konſumirenden Publikums für dringend er

orderlich tMiniſterialrath Buchenberger Karlsruhe Er müſſe ſichanz lonete d egen die Beſelligung des Zwiſchenhandels bei
and wirthſchaftlichen Produkten wenden Es ſei ja nicht
leugnen daß der land wirthſchaftliche Zwiſchenhandel oftmals hohe
Gewinne erziele allein als Wuchergewinne könne man dieſelben
doch keineswegs bezeichnen Ganz beſonders bei der Kleinwirth

Stetttn 29 Sept Weizen feſter loco 170,00 180,00 per Sept
Okt 183,00 per April Mai 190,00 Roggen feſt loco 146,00 1 per

Okt 153,50 per April Mat 159,50 Pommeerſcher Hafer loco 130 140
Köln 29 Sept Telegr Wetzen ter loco 21,00 neuer loco 18,40

fremder loco 22,00 per Nob 19,90 per März 20,65 Roggen hieſiger loco
neuer 14,50 m loco 17,00 per Nov 15,80 per März 16,7b Hafer

ieſiger loco 14,25mer 29 Sept Wetlzen loco feſt aber ruhig holſteiniſcher loco 195

bis 200 Roggen loco feſt aber ruhlg mecklenburgiſcher loco 168 178 ruſſiſcher
loco ruhig 110 bis 112 Hafer feſt Gerſte feſt

Breslau 29 Sept Roggen pr Sept 149,00 pr Sept Okt
7,86 Br per

149,00 per Nov Dez 152,00
Wen 29 Sept Telegr Welzen per Herbſt 7,83 Gd

Frühjahr 1889 8,77 Gd 8,79 Br Roggen per Herbſt 5,95 Gd 6,00 Br
per Frühjahr 1889 6,56 Gd 6,58 Br Hafer per Herbſt 5,54 Gd 5,56 Br
per Frühjahr 1889 6,05 Gd 6,07 BrJe 29 Sept Telegr per Herbſt 7,40 Gd
7,51 Br ver Frühjahr 1889 8,36 Gd 8,87 Br Hafer per Herbſt 4,92 Gd

t das Benſumvereinen in zum Theil ſehr ausgedehntem

Hamburg 29 Sept vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santoz
per Sept per Dez 64, per März 1889 62 per Mai 62 Feſt

Hamburg 29 Sept nachm 8 Uhr 30 M Schlußbericht Kaſſee good
average Santos ber Sept Dez 64/2 März 63 per Mai 63 Feſt

Havre 29 Sept Vorm 10 Uhr M n von Peimanniegler Comp Kaffee NewYork ſchloß 20 Points Hanſſe Rio 16,000 Sack
ntos 8,000 Sack Recettes für geſtern
Havre 29 gut Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Pelmann

Ziegler Comp Kaffee good average Santos Sept 84,00 Okt 82,00 per
Dez 80,75 Ruhig

Amſterdam 29 Sept Java Kaffee good ordinary 42
New York 29 Sept Telegr Kaffee Fair Rio 151 Rio

Nr 7 low ordinary per Okt 12 82 do do per Dez 11,52

Petrolenm

3

S

3

Weizen loco feſt
n rchaft ſei der Zwiſchenhandel unentbehrlich ohne denſelben würde 495 Br Wüh 1880 0157 Gd 5,80 Br

Abſatz landwirthſchaftlicher Produkte eine weſentliche Ver hart E nachm eicſe Séhlußbericht Weizen ruhig Berlin 29 Sept Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white per
minderung erfahren Ob die landwirthſchaftlichen Genoſſen per Sept 26,25 per Olt 26 40 e e per Jan April 27,50 100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine a

per Jan April 15,60Roggen ruhig per Sept 14,40
Antwerpen 29 Sept Telegr Schlußber

Hafer feſt Gerſte behauptet

ſchaften die ſich bisher nur mit dem Einkauf beſchäftigen ſich auch Kündigungspreis M Durchſchnittspreis 25 10 M

als Verkaufsſtätten werden einrichten laſſen ſeine eine Frage der 5 10 per Sept Oktdieſen Monat 2 Dez JanLoco verzollt 13,00
Weizen ſtill Roggenehe Stettin 29 Septukunft Es ſprachen noch Privat Gelehrter Spier Frank ruhig H e 231 Hamburg 29 Sept Petroleum feſt Standard white loco 6,15urt a D SchnapperArndtWiesbaden Profeſſor De Lexis deren eher Weg der Roy el zer Mat z gr 248 e u do s 10 r 9

en per Okt 129 à 130 à 129 à 128 à 129 per März 1406 à 139 à 138

New York 29 legr WelzenDez 105 e Sept Telegr ken er weiß loco 20 bez und Br per Okt 20/ bez 20 Br per Nov Dez
New Hork 29 Sept Telegr Rother Winterweizen loco 102/, per Sept bez 20 Br per Jan März bez 19 Br Steigendnom per 7 162 c c h ö per Sep p Kew Akte de vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe

ipe line certifikates 94

Bremen 29 Sept Schlußbe Feſter Standard white loco 95 BrDe Gerlach Halle und wiederholt Gerichts
Antwerpen 269 Sept Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Typen iAſſeſſor De Crüger Berlin der insbeſondere die Behauptungen

des De v d Borgth zu widerlegen ſuchteAlsdann Giot der Vorſitzende Geh Juſtizrath Profeſſor
Dr Naſſe Bonn mit den üblichen Dankesworten die General

Anfangsnotirungen

e h

verſammlung des Vereins für Sozialpolitik Zucker New York 29 Sept Telegr Raffinirtes Petroleum 702/ Abel Teſt
z in NewYork 77 Gd do Philadelphia 77 Gd Rohes Petroleum in NewMagdeburger Börfe Hort 6e/ do Pipe line Certiſſcats 99/e geſtWaaren und Produktenberichte 28 Sept 29 Sept ehſeglen geie genGetreide Granulated elſaaten ele aarenKryſtallzucker I 7 o Berlin 29 Sept Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Terminee die e h See h rn Kryſtallzucer er ſchwankend Gciiwigt 200 Ctr Kündigungspreis M s17,90 18,15

17,00 1 7,25 7

miedriger Gekündigt 300 t Kündigungspreis 181 M Loco 175 493 M nachQuaiitet Gelbe Lieferungsqualität 181 per dieſen Monat 181

Durchſchnittspreis 181 per Sept Okt per Okt Nov 181 180,75
per Nov Dez 184,25 183 bez per Dez r
tzen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kg Loco

Kornz Rend 92 17,85 18,05
Rendement 880 17,00 17,25

do Rend 750
Tendenz am 29 Sept Feſt Die Preiſe für Rohzucker verſtehen ſich

einſchließlich Materialſteuer und ausſchließlich Verbrauchsſteuer

eLoco ohne Faß per dieſen Monat per Sept Okt 57,7 57,1 57,2 Okt
Nov 56,5 per Nov Dez 56,6 bez per AprilMai 1889 55,6 M

Hamburg 29 Sept Rüböl feſt loco 56 00 nominell
Leipzig 29 Sept Raps per 1000 kg netto loco M Gd

Rapskuchen per 100 kg netto loco 14 14 M bez Rüböl per 100 Kg nettol Termine ndigt t Kündigungspreis Loco r ch78 alität Lieferun lität 184 per dieſen Monat 28 Sept 29 Sept ohne Faß loco 58,25 M bez Ruhigi m Suche L T e helher Ucernatter 184,5 ab Bahn bez er Brodraffinade 29 25 M 29 25 M Breslau 29 Sept Rüböl per Sept 59 50 per Nov e
Roggen per 1600 g Loco gute Waare feſt Termine e ne S 377 33 Mai d e in 29 Sept Rüböl unveränd per Sept Okt 56,560 per Aprili i Loco 150 162 M nach Qualität Lieferungs m Raffin ai 55,50r unter i Geruch 250 e Wagen bez der dieen Gem Melis J ,0 Köln 209 Sept Telegr Rüböl loco 61 00 per Okt 59,90 per Mat

Tendenz am 29 Sept Ruhig ohne Geſchäft 70e h156,75 157 156 bez Durchſchnittspreis 156,5 per Sept Okt
und per Okt Nov 156,75 157 156 bez per Nov Dez 158 158 25 157 25
bez per Dez 159,5 158,75 bez

56

Paris 29 Sept nachm Schlußbericht Telegr Rüböl f SSept o per Okt 68,50 per Nov Dez 68,50 per Jan April ör n
New York 28 Sept Telegr Schmalz Wilcox 11,00 do Fairhanks

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

e e

e e
Futeegt e r Große und kleine 185 196 M nach Qualität Sept 4340 1585 bez Sr 11,00 do Rohe Brothers 11,00
Hafer der 1000 Kg Loco matter Termine ſtill Gekündigt t Kuh e SpiritusKündigungspreis M Loco 134 166 M nach Qualität Lieferungs Nov 12,95 v 4 87 Br 12,85 Gqualität t pommerſcher mittel und guter 145 156 feiner 159 162 ab Vov Dez 12,87 bez 5 on Berlin 29 Sept Amie Spirttus per 100 1 3 1009 10,000 19,

Zahn bez ſWleſiſcher mittel und guter Ia45 156 ſeiner 159 162 ab Bahn Jigg R S e r bez u Br 12 929 G nach Tralles loco mit verſteuerter Termine Gekündigt T
ärz Mai 1889 13,15 Br Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monatbez per dieſen Monat 135 Durchſchnittspreis 136 per Sept Okt

135,25 135 hbez per Okt Nov und per Nov Dez 131,5 131 bez
Magdeburg 29 Sept Gebr Frtedeberg Landwetzen 180 186 Weiß

weizen 178 183 glatter engl Weizen 175 180 Rauhweizen 166 172 Roggen

eTendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 29 Sept Rübenrohzucker I Produkt Baſis 880 Rendement

bez per Sept Okt bez
Spiritus per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß J
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Matter Gek 20,006 I

h

163 169 Chevaliergerſte 165 205 Landgerſte 150 4165 Hafer 140 150 M frei an Bord Hamburg per Sept per Okt 13,05 per Dez 12,90 52,00 Mark bezahlt Loco 52,7 52,6 Mark kezahlt
für 1000 kg ver März 13,05 Feſt Durchſchnittsp 52 00 per dieſen onat per Sept Okt und per OktHamburg 29 Sept Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt Nov 58,40 51,70 51,90 bezahlt per Nod Dez 53,00 52,60 bez per2 Teipzig 29 Sept Welzen per 1000 kg netto loco inländ alter 185

be192 M z u Br inländiſcher neuer 184 188 bez u Br ausländiſcher Baſis 880/5 Rendement frei an Bord Hamburg per Sept ver Okt 12,02/, April Mai 1889 55,5 55,1 bez
200 215 nominell Ruhig Roggen per 1000 Kg netto loco inländ alter per Dez 12,80 März 12,92/, Abgeſchächt Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Matter Gekündigt 1
170 173 M bez inländ neuer 170 173 M bez ausländ ruſſiſcher 170 London 29 Sept Telegr 960 Javazucker 16/ ruhig Rüben Durchſchnittspreis 33,0 M Loco ohne Faß 33,3 84,2 bezahlt mit Faß per
173 M bez u Br Gerſte per 1000 Kg netto loco Braugerſte 150 rohzucker per Okt 13 ruhig dieſen Monat per Sept Okt und per Okt Nov 38,10 32,90 bez per Nov gRuhig180 M bez u Br Maht und Futterwaare 140 150 M bez u Br Hafer
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Paris 29 Sept Telegr Rohzucker 880 welchend loco 35,25 à

Auction
Morgen Mittwoch den 3 Okto

ber Vorm 10 Uhr u Nachm v 2 Uhr
an ſoll in Leipzig Katharinenſtr 4
im Griechenhauſe auf dem Hofe

ein großer Poſten

Dez 33,9 33,5 38,6 bez per AprilMai 1889 33,933,5 38,6 begzahlt

Trirot Anterjacken
in Wolle Vigogne und Baumwolle

M Waltsgott auch Extragrößen
Kinder Trirots

in Wolle u Baumwolle von 75 an
Anterbeinkleider

in Wolle und Baumwolle

e Vorzigüche Maſſe um Füllen vonHectographen
billigſt bei

m Haus und auf der Reiſe
iſt der ächte Dr Vergelt s Magen
bitter von Richard Baumeyer
Glauchau das beſte Mittel die Ver

Polländ acao PUlver

C Va outen 00n
Weesp Holland

Poft
Gummi u Jpiralſchläuche
in allen Dimenſionen auch Gas
ſchläuche Gummi Platten zu Ver

dauung beſonders nach Genuß ſchwer
verdaulicher Speiſen in Ordnung Damenweßten

halten ſich vor den ſchädlichen von 2 an bis zu den feinſtene as be e Cacgo ulver der Welt dichtungen Gummiſcheiben Näh zu ha rJn Ori ma die 50h er 100 oder 200Pfd Büchſen w und Stoff intn r e amenweſſten mit Aermel

d Den h e e a on e en a Jagdweſten n nück Gummiſitzkifſenzu Fabrikpreiſen ſtets friſch Sunmmiiinteriagen cher k n rrte deeb Woll Damen rümpfeDe Leere Büchſen werden zurückgenommen De und andere GummiArtikel meiſt nete G à Paar 1,50 und 125 c
Haupt Niederlage bietend verſteigert werden

J V Pohle Auctionator Albert Schlüter Nachf Woll Socken
à Paar 1,10 1 75 5 u 50i tot Das Leote Lio jetst Süßrah TafelbnutterA Krantz Nachf e e0 g5 S 8 r Nchn c Wüctt Finder ſtr m rEF e ohne Seruckr le jf 35 tEirosse em S e II c heee c p einste Veilchen Keife Taillentücher a b

e Feinste Bosen Seilo Shwalrapotten esS S S S S e e en ewpfeb ten h in ganz vorzügl Qualität p Packet 3 Stück empfiehlt erS 180 Sineet2s Ffe in der Katser Apotheke m D ann enb o g 3
S In Halle a/S nur SeiDehtes Halz Extract a Blechen
Erst Kubſerne ar

falen Hannover e allgemein verbreitet und beliebt
J Garantirter Gehalt 160

J ärztlich ſehr empfohlen
Dr E Geissler s öffentl chem Laboratorium

Lebensmittel Unterſuchungs Amtes
Altbewährtes bestes Nahr

beſonders zu empfehlen für Brust
BlIutarme Bleichsüchtige

Dresden

Man beaehbte die jeder Flasche beiiegende

der Niederrheiniſchen Malz GExtract
Brauerei Lackhauſen bei Weſel

J Bei Weitem das beſte laut amtl Analyſen in Rheinland Weſt

o Extractivstoff 63 Malzzucker
abrikat iſt der ſtändigen Controle des Herrn

Hannover unterſtellt
und Stärkungsmittel

Hals und Magenleidende
Reconvalescenten nament

Ueoh auneh nach überztandenem Wochenvett für schen
Kende Mütter und schwächliehe Kinder

Annalyse

ſowie des

der Gebr Greninger befördern

von den Qualen ſeiner Hühneraugen
Warzen u Hornhaut kann Jedermann
in einigen Tagen auf vollſtändig ſchmerz
loſe Weiſe unter Garantie des
ſicheren Erfolges einzig und allem
durch Apotheker Berger s Svpe
zialmittel werden Niederlage in
Halle bei M Waltsgott und G
Oswald

Franzbranntwein
in nur beſter Qualität empfiehlt mit
oder ohne Salz als ſehr wohlthätiges

Kindern das Zahnen außerordentlich

la Wielenhen
offerirt in Fuhren und Ladungen

Walter Frätze Halle a/S
Roggenlangftroh

Fle eldruſch und Maſchinenſtroh
n Waggonladungen v 100 Ctr

in Fuhren ab Steinthorbahnhof
und frei Haus verkauft

H Köppe Triftſtr 36
Stroh Heu Kartoffel Export

eſchä

nach dem Recepte eines böhmiſchen

Altes Kupfer kauft ſtetsR Schrader Weite a/S

FamilienNachrichten
TodesAnzeige und Dank
Ein treu liebendes Vaterherz hat

aufgehört zu ſchlagen Am Sonntag
Abend den 23 Seplember verſchied im
26 Jahre ſeines Lebens nach langem
Leiden ruhig und ſanft mein lieber
Manun unſer Vater Schwieger und

s Karl Förſter früher in
iembergittel i ſowiErhältlich in Körben von 10 20 30 u 50 Flaſchen zu 60 3 pro Siackang c des Geſchäft n Nerslichen Dank Allen welche ihre

J Flaſche einzelne Probeflaſchen 65 Körbe u Flaſchen extra werden HSaarwuchſes M Waltsgott r innige Theilnahme am Be räbnißtage

zum berechneten Betrage zurückgenommen dur w des Sarges beNiederlagen in Halle An ist Gr Ulrichtte 29 Die ahnhalständ I er t r T t S teroh Büdefeld igerſtr 86 ür ſeine troſtre oin Giebichenſtein A Bee c r 3 ne Zahnha uder am Grabe Dank dem Herrn Kantor
Ritſchel für den Geſang mit der
Schuljugend

ſie ſollten daher nie bei zahnenden I W Die trauernden erI S o G v Tabals v l derlage in Halle g S v tet gnttgettedenen
An der Glauchaiſchen Kirche 13 te früh 7 Uhr verſchied na2 Pfd 80 Pfg nur gllein bei Alten dunkelen Kleidern Hüten Nu e ch MGustav horiiz Halle g S eben den Hunythoſant e n n Kasweler Rippespeer e m g

J riſtiane Knochenhauert von jungen eb Schneidewind Srockene Preß det echien vehſtntionst würze Pökelknochen r Se eT ocke e re kohlenſteine z Ardaches ch p hen Schweinen tand wer und Be 3
PrimaQualität empfiehlt noch zu Sommerpreiſen

Grube Pauline bei Dörſtewitz
ufbürſten ein neues

ſchönes Ausſehe vNiederlage bei I Wartsgott M Nietsch La r t
Halle Druck und Verlag von Oito Hendel

Königswick den 29 Sept 1888
C Knochenhaner
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